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••• �Von Christian Novacek

V
om 26. Februar bis  
2. März 2023 wird die 
EuroShop in Düssel-
dorf im bewährten 
Drei-Jahres-Rhyth-

mus einmal mehr zeigen, wo es 
langgeht mit den Trends in Han-
del und Ladenbau. Die Stimmung 
dazu ist gut, so Elke Moebius, 
Director EuroShop and EuroCIS: 
„Jetzt ist Zeit, zu handeln. Viele 

Unternehmen haben gerade die 
Monate der Schließung genutzt, 
um ihre Flächen zu überdenken 
und neu zu gestalten und inves-
tieren in umfassende Umgestal-
tungsprojekte. Da kommt die 
EuroShop genau richtig.“

Dem entspricht auch der Bu-
chungsgrad, der sich mit 87% 
vom Vor-Corona-Niveau wieder 
klar in die richtige Richtung be-
wegt. Das Verhältnis zwischen 
deutschen und internationalen 

Ausstellern wird sich diesmal, 
ebenfalls altbewährt, bei 40 zu 
60% einpendeln.

Post-Corona-Trends
Die wahrscheinlich wichtigs-
te Rolle der Messe ist jene als 
Trendbarometer – dem wird 
sowohl in Themenwelten als 
auch in Diskussionsforen ent-
sprochen; Letztere werden übri-
gens auch gestreamt. Die zurzeit 
vorrangigste Entwicklung be-

schreibt Moebius so: „Der stati-
onäre Einzelhandel hat sich von 
einem reinen ‚Place-to-store‘ zu 
einem ‚Place-to-be‘ gewandelt.“

Das inkludiert nun die Ein-
bettung von Gastro-Elementen 
in den Lebensmittelhandel 
ebenso wie die Aspekte Freunde 
treffen oder eine Lesung besu-
chen – die Möglichkeiten, den 
Geschäftsbesuch mit deutlich 
mehr Erlebnischarakter anzu-
reichern, sind vielfältig.

Einkaufswägelchen,  
wohin rollst du?
Die nächste EuroShop wird spannend, denn nach den Lockdowns ist 
die Wahrnehmung von Trends geschärft, und die Messe zeigt sie auf.

©
 M

es
se

 D
üs

se
ld

or
f/C

on
st

an
ze

 T
ill

m
an

n
44  RETAIL� Freitag, 2. Dezember 2022




